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Rreis- und Anzeige-Blat 


für den 
Kreis Danziger Höhe. 
W 85. Danzig, den 26. Oktober 1898. 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


1% Die Wahlzeit der unten genannten Gemeindebeamten läuft jetzt ab; ich beauftrage des⸗ 
halb die Gemeindevorſteher der betreffenden Ortſchaften von der dortigen Gemeindeverſammlung 
bezw. Gemeindevertretung die erforderlichen Neuwahlen unter genauer Beachtung der Vorſchriften 
SS 75 bis 82 der Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1891 vornehmen zu laſſen. Die Wahl⸗ 
verhandlungen nebſt der Wählerliſte und der Annahme Erklärung der gewählten Perſonen ſind 
mir binnen 2 Wochen einzureichen. 

Es ſind Wahlen vorzunehmen: 
in Braunsdorf für den Gemeindevorſteher Domienke; 
in Langenau für die Schöffen Adolf Wilm und Eduard Staeck; 
, in Schönwarling für den ftellvertretenden Schöffen Eduard Neumann; 
in Wonneberg für den Schöffen Albert Schwarz. 
Danzig, den 19. Oktober 1898. 


RT at e eee 


=. Die Beförderung von Beſſerungshäuslern nach der Beſſerungsanſtalt in Konitz findet 
jetzt von Danzig aus an jedem Donnerſtag mit dem um 8 Uhr Morgens abgehenden Zuge ſtatt. 


Danzig, den 20. Oktober 1898. 
Der Landrath. 
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3. Die Rothlaufſeuche unter den Schweinen des Hofbefitzers Schmidt in Schönrohr ift 
erloſchen. 


Danzig, den 20. Oktober 1898. 
Derr dean d re . 


4. Bei einem, einer Familie in Danzig zugehörigen Hunde iſt durch den beamteten Thierarzt 
der Verdacht der Tollwuth feſtgeſtellt worden und hat dieſer Hund ſich vor einiger Zeit auch mit 
anderen Hunden in Schellmühl und in Königsthal gebiſſen. 


Auf Grund des § 38 des Viehſeuchen⸗Geſetzes vom 
1. Mai 1894 und des § 20 der Inſtruktion zu dieſem 
Geſetz vom 27. Juni 1895 ordne ich hierdurch an, daß in 
allen Ortſchaften der Amtsbezirke Saspe, Zigankenberg, 
Wonneberg, Ohra und Schönfeld hieſigen Kreiſes alle 
Hunde für einen Zeitraum von 3 Monaten ſeit Erſcheinen 
dieſes Kreisblatts feſtgelegt, angekettet oder eingeſperrt 
werden ſollen. Der Feſtlegung gleich zu achten iſt das 
Führen der mit einem ſicheren Maulkorbe verſehenen Hunde 
an der Leine; jedoch dürfen die Hunde ohne polizeiliche 
Erlaubniß aus dem Sperrbezirke nicht ausgeführt werden. 

Die Benutzung von Hunden zum Ziehen iſt unter der Bedingung geſtattet, daß dieſelben feſt 
angeſchirrt, mit einem ſichern Maulkorbe verſehen und außer der Zeit des Gebrauches feſtgelegt werden. 
Die Verwendung von Hirtenhunden zur Begleitung der Heerden, ſowie von Fleiſcherhunden zum 
Treiben von Vieh und von Jagdhunden bei der Jagd kann unter der Bedingung geſtattet 
werden, daß dieſe Hunde außer der Zeit des Gebrauchs und außerhalb des Jagdreviers feſtgelegt 
oder mit einem ſicheren Maulkorbe verſehen an der Leine geführt werden. 

Wenn Hunde dieſer Anordnung zuwider in dem bezeichneten Bezirke frei umherlaufend 
betroffen werden, ſo kann deren ſofortige Tödtung angeordnet werden, außerdem hat der Beſitzer 


des Hundes gemäß 8 66 des Viehſeuchen⸗Geſetzes eine Geldſtrafe bis 150 . oder verhältniß⸗ 
mäßige Haft verwirkt. 


f 
1 
| 


Die Guts⸗ und Gemeindevorſteher ſämmtlicher Ort⸗ 
ſchaften der Amtsbezirke Saspe, Zigankenberg, Wonneberg, 
Ohra und Schönfeld beauftrage ich, diefe Verfügung ſofort 
in ihrer Ortſchaft bekannt zu machen. . 


Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, alle zur Anzeige gelangenden Uebertretungen 
ſtrenge zu beſtrafen. 0 
Die Gensdarmen beauftrage ich, die von ihnen angetroffenen im Sperrbezirk vorſchrifts⸗ 
widrig frei umherlaufenden Hunde ſofort zu erſchießen und die Beſitzer der Hunde anzuzeigen. 
Danzig, den 24. Oktober 1898. 
Den La n der a t. 


u 


m 


55 Sämmtliche Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſtände fordere ich auf, ein Verzeichniß aller in der 
Ortſchaft vorhandenen gewerblichen Anlagen und der in denſelben beſchäftigten Arbeiter 
nach dem untenſtehenden Schema unter Beachtung der vorgedruckten Erläuterungen anzufertigen 
und mir binnen 14 Tagen einzureichen oder anzuzeigen, daß dort keine gewerblichen Anlagen 
vorhanden ſind. 

Ver zeichni ß 

der gewerblichen Anlagen in der Ortſchaftt.. 
ine een 

Erläuterungen: 
1. In das Verzeichniß ſind aufzunehmen: 

a. ſämmtliche Anlagen, welche unter § 16 der Reichs⸗Gewerbe Ordnung und die zu dem⸗ 
ſelben ergangenen Zuſätze fallen, einſchließlich der Schlächtereien, Lohgerbereien und 
dergleichen, auch wenn dieſelben vor dem 1. Oktober 1869 errichtet ſind und keine 
Konzeſſion beſitzen; | 

b. ſämmtliche Anlagen, in welchen mit mechaniſchen oder durch thieriſche Kräfte 
betriebenen Motoren, als Dampf», Heißluft⸗ oder Gaskraft⸗Maſchinen, Waſſerrädern 
und Turbinen, Windmühlen, Pferdegöpeln pp gearbeitet wird; 

c. Anlagen mit Arbeitsmaſchinen, die durch Menſchenkraft betrieben) werden, wie Hand- | 
webeſtühle, Spulmaſchinen, Spinnräder, Schleifſteine, Näh⸗ und Strickmaſchinen pp. 
oder auch Anlagen ohne Maſchinenbetrieb (z. B Dampfbäckereien, Färbereien, Gelb⸗ 
gießereien, ferner Bergwerke, Brüche und Gruben, ſoweit ſie nicht unter die Aufſicht 
der Bergbehörden fallen), wenn dieſelben ihrem Umfange nach als gewerbliche Anlagen 
zu betrachten ſind, was im Zweifel angenommen werden ſoll, wenn die Zahl der an 
der Betriebsſtätte beſchäftigten Perſonen mindeſtens 5 beträgt; 

d. ſämmtliche Anlagen, in denen junge Leute unter 16 Jahren als Lehrlinge oder | 
jugendliche Arbeiter beſchäftigt werden, unter Ausſchluß der Werkſtätten der Handwerker. 


2. In Spalte 4 „Art der Betriebskraft“ kann Dampf mit D., Waſſer mit W. und Wind 
mit Wi., Pferdegöpel mit Pf, Gas mit G. Luft mit L., Hand mit H. bezeichnet werden. 

3. Die Spalte 8 iſt nur auszufüllen, wenn die Anlage nach dem 1. Oktober 1869 errichtet 
und nach 8 16 der R⸗G.⸗O. konzeſſionspflichtig iſt. 


. Dr 


—— 
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4 m Spalte 9 iſt das Jahr der Inbetriebsetzung anzugeben. Bei älteren Anlagen genügt 
(mit Rücksicht auf die Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1845) die Angabe vor „1845“. 
— — — —— mn nn = — = 


I 2 * 4 3 Au 5 

2 Bezeichnung der Anlage. Gemeinde⸗ oder 

8 5 a. b. I Gutsbezirk, in 8 

is Gegenſtand ] welchem fih die | Art Anzahl 

* . des Gewerbebetriebes]. Betriebsſtätte der der 

2 bezw. (wenn die Anlage ten in 

= Firma gaußer Vetrieb iſt, ij . den Städten. Tperrichstraft| Dampfkeſſel 

E des Beſitzers. ein entſprechender [Straße und Haus⸗ f pfreſß 
Vermerk zu machen). Walls: 


6. 105 8. 9. 10. 

Zahl der Zahl der beſchäftigten 
erwachsenen Arbeiter jugendlichen Arbeiter Datum [Datum 
r der 

über von 13 bis von 14 bis der ſtattgehabten Bemer⸗ 
16 Jahre 14 Jahren | 16 Jahren Konzeſſions⸗ Reviſion kungen. 
= b. a. b. a. | ertheilung. 1898. 
m. w. m. w. | m. w. 
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Danzig, den 17. Oktober 1898. 
Der Landrath. 
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6. Den betheiligten Handelstreibenden des Kreiſes bringe ich die Kreisblatt⸗Verfügung 
vom 1. Oktober 1883, betreffend die Ausführung der Kaiſerlichen Verordnung vom 
4. Februar 1882 über das gewerbsmäßige Verkaufen und Feilhalten von Petroleum, in 
durinnerung und empfehle denſelben wiederholt, die bei ihnen einkommenden Petroleumſendungen 
urch die in jener Verfügung namhaft gemachten Sachverſtändigen auf die vorſchriftsmäßige 
eſchaffenheit unterſuchen zu laſſen, um ſtrafbare Uebertretungen der Allerhöchſten Verordnung 
zu vermeiden und um die polizeiliche Entnahme und Unterſuchung von Petroleum möglichſt 
nzuſchränken. 
N 
# Von den Herren Amtsvorſtehern erwarte ich, daß fie ſich eine gewiſſenhafte Ausübung 
der ihnen obliegenden Kontrolle des Petroleumhandels bezüglich der Beachtung der Vorſchriften 
er Kaiſerlichen Verordnung vom 24. Februar 1882 (R.⸗G.⸗Bl. S. 40) nach Maßgabe der 
diesseitigen Cirkularverfügung vom 1. Oktober 1883 No. 17647 werden angelegen ſein laſſen. 
Dabei mache ich beſonders darauf aufmerkſam, daß die über die Beſchaffenheit von Petroleum 
an Seeplägen von ſogenannten Teſtbureaux ohne jede obrigkeitliche Mitwirkung ertheilten 
eſcheinigungen thatſächlich und erfahrungsgemäß eine ausreichende Garantie keineswegs 
n und daß deshalb das betreffende Petroleum hier gleichfalls der Probe unterworfen 
erden muß. 


. Nur diejenigen Originalgebinde, welche den Stempel des Polizeiamts zu Lübeck führen, 
ſowie ferner diejenigen Originalgebinde, welche mit dem Stempel des Hamburger Wappens 
und der Unterſchrift: „Hamburger Petroleumimportreichsteſt“, oder mit dem Harburger 
Stadtwappen ſowie der Unterſchrift: „Harburger Petroleumimportreichsteſt, Polizei⸗ 
direktion Harburg“ verſehen ſind, ferner auch diejenigen, welche den Stempel „Stettiner 
Petroleumbörſenreichsteſt“ bezw. „Qualität Deutſcher Reichsteſt“ tragen, können 
in der Regel von der polizeilichen Unterſuchung ausgeſchloſſen werden, falls nicht der Verdacht 
einer nachträglichen Verminderung des Inhalts beſteht. 


Danzig, den 21. Oktober 1898. 
EI Re der ant h 


— 


% Nach 814 der Baupolizei⸗Verordnung für das platte Land in der Provinz Weſtpreußen 
dem 13. Juni 1891 ſind bei Heizöfen in Räumen, die zum dauernden Aufenthalt von Menſchen 
ienen ſollen, Verſchlußvorrichtungen aller Art in den Rauchröhren unzuläſſig. 


Die Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſtände, die Polizeibehörden und die Gensdarmen erſuche 
1. darauf zu achten, daß nicht dennoch Verſchlußvorrichtungen in den Rauchröhren vorhanden 
ind und eventl. für deren ſofortige Entfernung im Zwangswege Sorge zu tragen. 

Danzig, den 22. Oktober 1898. 


Dre vi e an drt eh. 
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8. Nach amtlicher Feſtſtellung iſt unter dem Rindvieh im Gut Hochſtrieß die Maul- 
Klauenſeuche ausgebrochen. | 

Auf Grund des Erlaſſes des Herrn Minifters für Landwirthſchaſt vom 16. November 18 
und der Verfügung des Herrn Regierunge⸗Präſidenten hierſelbſt vom 4 Februar 1898 ordne 
hierdurch für alle Ortſchaften in den Amtsbezirken Zigankenberg, Saspe, Oliva. Dlivaer Fo 
Matern, Leeſen, Kelpin, Wonneberg, Ohra, Schönfeld und Löblau folgende Schuß: und Spike, 


maßregeln an, und zwar zunächſt auf die Dauer von 14 Tagen ſeit Erſcheinen dieſes Kıt 
blattes an gerechnet: 


| 


2. Das Treiben von Wiederkäuern und Schweinen außerhalb der Feldmarkgrenzen 
verboten. f 


1. Der Auftrieb von Vieh auf die Wochenmärkte ift unterſagt. 


3. Die Verladung von Wiederkäuern und Schweinen auf der Eiſenbahnſtation Ol 
darf nicht ſtattfinden 


4. Aus den Sammelmolkereien darf Magermilch nicht im rohen Zuſtande weggegel!. 
werden. Die Milch muß vorher entweder in beſonderen Steriliſationsapparaten Ni 
100 b erhitzt werden, oder die Erhitzung muß bis zu 100 0 in größeren Samuß 
behältern durch Einleitung heißer Waſſerdämpfe erfolgt ſein. Dieſes gilt auch 
Magermilch, Käſe und Buttermilch, ſowie für Molke. 


5. Eine Ausführung von Wiederkäuern und Schweinen aus dem Sperrgebiete darf 
zum Zweck der ſofortigen Abſchlachtung mit polizeilicher Erlaubniß all 
finden. Dieſe Erlaubniß iſt nur dann zu ertheilen, wenn entweder die Thiere Ml. 
unverſeuchten Ortſchaften kommen, oder wenn die unmittelbar vorausgegangene th! 
ärztliche Unterſuchung ergeben hat. daß kein Thier des Transports mit Erſcheinun 
der Seuche behaftet iſt. Die Polizeibehörde des Beſtimmungsortes iſt hiervon 
benachrichtigen. 


Der Weitertransport kranker oder verdächtiger Wiederkäuer und Schwe 
nach einem Orte behufs Durchſeuchung oder nach einem öffentlichen Schlachthaſ, 
behufs der Abſchlachtung darf nur mit polizeilicher Erlaubniß erfolg 
Dieſe iſt nur dann zu ertheilen, wenn der Weitertransport nach Lage des Fa 
unvermeidlich iſt, die Thiere ihren Beſtimmungsort binnen 24 Stunden erreich 
können und die anzufragende Polizeibehörde des letzteren Ortes vorher ihre Gen 
migung zur Aufſtellung der Thiere zur Durchſeuchung oder zur Abſchlachtung I 
Schlachthauſe gegeben hat. 


6. Der Transport zur Ausführung zugelaſſener Thiere darf nur zu Magen oder null 
der Eiſenbahn erfolgen und zwar fo, daß auf dem Transporte eine Berührung 
andern Wiederkäuern und Schweinen nicht ſtattfindet. 


— 467 — 
Der Handel mit Wiederkäuern und Schweinen im Umherziehen iſt im Sperr- 
gebiet unterſagt. 


7. Das Betreten der Gehöfte, Stallungen und der Weiden ſeitens der Händler und 
ö ihrer Beauftragten iſt verboten. 


\ Uebertretungen dieſer Anordnungen werden gemäß 88 66 und 67 des Reichsviehſeuchen⸗ 
* und § 148 No. 7 a der Gewerbeordnung bezw. § 328 des Strafgeſetzbuches beſtraft. 
8 


Sämmtliche Ortsvorſtände in den Ortſchaften des 
perrgebiets beauftrage ich, dieſe Verfügung ſofort in ihrer 
tſchaft bekannt zu machen und jede Uebertretung ſchleu⸗ 
aſt anzuzeigen. 
Danzig, den 25. Oktober 1898. 

Der Landrath. 


In jeder Schulſtube ſollen mindeſtens 3 mit Waſſer angefüllte Spuck⸗ 
e, und zwar ! für den Lehrer beziehungsweiſe für die Lehrerin und 2 für die Schul⸗ 
er, aufgeſtellt jein. 
bus Die Lehrer und Lehrerinnen erſuche ich mir Anzeige zu machen, falls dieſe Anzahl 
\ ucknäpfe in ihrer Schulklaſſe nicht vorhanden ſein ſollten. 


k Die Herren Schulinſpektoren erfuche ich, bei ihren Schulreviſionen ſich auch von dem 
rhandenſein der Spucknäpfe in den Schulklaſſen zu überzeugen und dafür zu ſorgen, daß 
ende Spucknäpfe ſofort durch den Schulvorſtand angeſchafft und aufgeſtellt werden. 


Danzig, den 17. Oktober 1898. 


Der Lan d ra th. 


blen, Unter dem Schweinebeſtande des Befigers Dobe in Mahlin Kteiſes Dirſchau iſt die 
Maufſeuche ausgebrochen. 


Danzig, den 20. Oktober 1898. — 
Der Landrath. 


— . łðM2— . — 


. Der Gutsverwalter Max Braunschweig in Gr. Bölkau iſt zum ſtellvertretenden 
vorſteher für den Gutsbezirk Gr. Bolkau ernannt, von mir beftätigt und vereidigt worden. 


Danzig, den 22. Oktober 1898. 
Der Landrath. 


* | 
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12. Unter den Schweinen des Hofbeſitzers Immanuel Senkpiel in Giſchkau iſt die 8 
laufſeuche ausgebrochen. 


Danzig, den 19. Oktober 1898. 
5 Der Landrath. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


13 Der in Strepſch am 29. November d. Is. anſtehende Kra 
und Viehmarkt iſt von dieſem Tage auf Donnerſta 
den 1. Dezember d. Is., verlegt worden. 


Neuſtadt, Weſtpr., den 10. Oktober 1898. 
Der Len der a th 
Graf Keyſerlingk. 


14. Mit Rücksicht auf die am 27. d. Mts. ſtattfindende Wahlmännerwahl wird der 
dieſen Tag treffende Vieh⸗ und Pferdemarkt in Lamenſtein hierdurch auf 
Dienſtag, den 8. November 1898, 
verlegt Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich, dies ſogleich auf ortsübliche Weile zu k 
öffentlichen. 
Dirſchau, den 20. Oktober 1898. 


Der Landrath. 


3238S (( 


Nichtamtlicher Theil. 


15. Für Hofmaurer Wohnung mit Stall und Land von Martini zu vermiethen. Geſ 
zu Neujahr ein Hofmeiſter für Vorwerk. 
Herrſchaft Mariensee Weſtpr. 


— ——— 


16. Kinderloſes Ehepaar wünſcht Knabe oder Mädchen von 6—12 Jahren in Penſion 
nehmen. Näheres bei E. Plaga, Danzig, Adebargaſſe 7, 2 Treppen. 
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